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Montag , den 16 . März ! W3

W i l d b a d .

Grundstücks-
ns .

Auf Antrag der
Friedrich E >srte » Piiva icrs Erben
hier kommen am
Dvnnerskafl den 19 ds Mts .

vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathaus folgenoeGrund¬
stücke zum Verkauf :

Parz . 760 — 20 « r 92 gm Acker
im Löwenberg

„ 617 — 4 o > 97 gm Wiese
in Silberiviesen

„ 542 — 33i,r94gm Wieserc .
2 inder vordern Rennbach.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 14 . März 1903 .

Lt Grnndbuchamt :
Bätzner .
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Für kommende Bedarfszeit empfehle,mein Lager in :

B - tllmchliitcii , DiiiunMpcr ,
Meltfederii u . Ilnurn

K l ui nud Cn siklstt n .
^ U< Il einfach u . doppelbreit zu Leintücher .

Bei Abnahme halber Stücke zu dem Fabrikpreis . -
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G mmUnilkinlagen u . Brill inlug ' jlvffe
GriLioLcEen

siild stets zu billigsten Preisen am Lager bei
(x. kilüxiuKt ' i ' .
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F o r st a m t W i l d b a d .

Grenzsteiuliefcr -
«ugS-Akkord.

Am Samstag , den 21 d . M ,
vormittags halb 10 Uhr,

wird auf der Forstamtskanzlei die
Lieferung von 55 Grenzsteinen zur

»Vermarkung des Tauschobjekts am
Christophshof vergeben .

Forstamt Wildbad .

Reinigung ^ material
aus Abt . 2 . 31 .Naßkittelschwenke und

33 Hintere Kriegswaldhalde in
6 Aliichknlosen und ca.

14 Rm Derbholz aus Haufen
(am Schaibles - Pfeiffers - Schneussen -
und Spitzhütte - Weg) sowie

Schlagraum
aus den Schlägen 2 . 6 Oberer
Tiefengrund , 48 Vorderer Naßkittels -
derg, 93 Rollwasserhof, 94 Vorderes
Speckenteich und 112 Hintere Wanne
wird am Samstag den 21 . d . Mts .
vormittags halb 9 Uhr auf der Forst¬
amtskanzlei verkauft.

»MiMell !

LettM-VörkLui
'

.
Bon MlNttün den 16 Mörz
ansind mehrerevollständigaufgerichtete

zum verkanten.
Gustav Toussaint ,

Restaurateur .

Meotiu -^ rul )
empfiehlt Lltt' l Wilh Bott

In Italien und Spanien ist gegenwärtig Haupternte in
obiger Ware, daher find auch Orangen und Citronen rc . jetzt gut und
billig . Offeriere daher in frischer Qualität :

Pnimssiuili OlllMii per SM zu 5 Psg

„ B ! il ! , , „ „ , , 10 „

PiiiiillsiliiuMnllnuitteil, , „ „ 10 „

PiiliilisiiiiaOjtioiicil p . St . zii 6 — 10 „
Achtungsvollst
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errielt mit oSer obne Kocken
nscb jeSer Vssebmetdobe die

besten krfolge.

Süße
empfiehlt

rnngen ,
per Stüelc 5 ktenmZ ,

—»
< / « «

l/ÜÜtÄ - VNM
'

„Königin Charlotte. "
I) ie« !8tk>K , abends halb 9 Uhr

chlilß - Sttigstilildc
im Lokal

Der VorstLuä.

S

S r I, u li w i, r en

besser oder billiger
als jede Konkurrenz,

kräftige schmere für Laudleute
Feine leichte für Städter .
Lontirllmväea Stiels!

außerordl . billig .
Leo Mäudle ' s Schuhsabrttt .

Pforzheim .
Deimlingstr . Ecke Marktpl.

( in 6o ! ä und Silber)
sind zu haben bei

KHv . Mr-crchhokd .

für Herren und Knaben neu einige
troffen sehr billig, empfiehlt

Fr . Schulmeister .
Gute weichkochende

Lrbsen und Idnsen
empfiehlt Mv . Merkt.

Darlehne sofort an Je¬
den , jede Höhe coulant .

Irölböllel ,
Berlin N 64 Rückpto .

Erstklassige

itLÜtznisebtz

jeghiillller
empfiehlt
A . WL

'
uuientHcTs ,

Geflügelhdl

Jni Äusschaiu und literweisealle
Lorten

ÜlunitUiciilU. Liköre
empfiehlt Lb . Bkchlle .

Laorr '8 ÜLteroLeLo
in Dosen n . Portionen

ttob 6il 1ok68eb6
kLferüoolLtzn

empfiehlt ch . Linden ^evgöv,



Stadtgemeinde Wildbad .

Brennholz-Berka »!
am Dirnstag den 34 . März 1903
vormittags 11 Uhr auf dem Rathaus

in Wildbad aus :
Stadtwald 5 . Wanne Abt . 11 l.

2 Rm. buchene Prügel 2 . Kl.
7 „ tannene Scheiter
6 „ „ Prügel 1 . Kl.

101 . 2 . Kl.
61 „ „ Reisprügel.
Stadwald 5 . Wanne Abt . 9 f.

Schlossersteigle
1 Rm. buchene Prügel 2 . Kl.
3 „ tannene Scheiter

38 „ „ Prügel 1 . Kl.
252 „ 2 . Kl.

98 „ „ Reisprügel.
Stadtwald 5 . Wanne Abt . 10 f

tiefen Grund, Abt . 11 e Bottenweg .
5 Rm . buchene Prügel 2 . Kl.

128 „ tannene „ 2 . Kl.
Den 16 . März 1903 .

S odtsLuIMnßkimm ! :
B ä tz n e r.

«Stuttgart .

Mk« sucht
auf 1 . u . 15 . April 1 . u . 15 . Mai
Aöchinurn, KiichrumäÄckcn, Haus-
u . Zimmermädchen sowie einfache
u

'
, bessert Srrviersrl . mit guten

o
'
mgnissen . Zsvcrrr ScliaiSU

Telefon 4538 Hauptstädterstr . 44 >°
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!Löuis -L»rI -81lN886 81 8

empüslllt

I)i> 01'80 Zllttkou 0OAUL68,
üurK6Lk,Le88loru. Llatd . Rü1l6r-8vlr1

t'rr»»2. OkumpriKiioi'
ltioe ' 8 nou «;8toi '

üoutoii8 Ouoriv,
441einixe VerLaalssteUs kür ^Vilädsä

der 06H6O3l - VV1n6 - 00lrix >3li ^
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sind in reicher und geschmackvoller Auswahl frisch eingetroffen. Besonders
ist mein Lager in schwarzen Sachen gut sotiert und als sehr passend für

empfehle meine rein wollenen schwarzen Cheviots , 100 «m breit
von Mk . 1 — per Meter an bis zu den feinsten Mohair - Qualitäten

weiße Kcrchernive
PH . Posch , Wstdlmd.

I W -Alklicr s
ß Neuenbürg ß
D Kauptstvcrße ZU . D
« Unterzeichneter empfiehlt sich R
D in der Behandlung kranker D
H Zähne . Einsryen einzelner D
^ Zähne , sowie ganzer Gebisse I
L unter sorgfältiger Bedienung . »
« ^ut . Mauser , Z

Zahntechniker ^
, LxrscLstllüLsL D
ih in Wildbad jeden Montag im ch
« Hause des Herrn Bäckermstr. ch- Bechtle Hauptstr. -

Gmmenthcli 'ev ,
Gdcrmev .

WclHrn -Käse
Hohenloher

Dessert - Käschen
empfiehlt l?r . Treiber

Schöne neue , gutkochende
Erbsen » . Linsen

empfiehlt E Brachbold
Frisch gewässerte

empfiehlt
Mr . Watt .

Aus ZlaÄt und Umgebvna
Das Haus des Herr Louis Aldinger ,

Oekonom , zum Aldinger Hof ging um den
Preis von 16 .000 Mark an Herr Christian
Schill , Bauunternehmer hier über dergl . das

aus in der Rennbachstraße des Herrn Christ,
chill , Bauunternehmer an Herr Lvnis Aldinger

um den Preis von 9000 Mark. Die Ueber -
nahme erfolgt am 1 . Juli .

Frau Speisemeister Riester verkaufte
ihr Haus um die Summe von 65,000 Mk . an
ihren Schwiegersohn, Herr Friseur Drebing er .

Am Samstag Abend hielt der Liederkranz
Wildbad eine außerordentliche General -Versamm.
lung ab . Die Tagesordnung betraf Neuwahl
des Vorstand und Dirigenten . Der Ehren¬
vorstand Herrn Postmeister Hermann führte den
Vorsitz . Als erstererwurde der bisherige Vor¬
stand Herr Reallehrer Kirschmer einstimmig
wiedergewählt. Als Dirigent wurde Herr
Lehrer Lächele gewählt .

— Frankierte Postkarten , denen ein unfran¬
kiertes Formular als Antwort beigefügt ist ,
können nach einer neueren Entscheidung des
Reichspostamtes zur Beförderung gegen die
Postkartentaxe nicht zugelassen werden, unterliegen
vielmehr dem Briefporto .

Seine Majestät der König hat dem k.
Kammerherrn Oberförster Frhrn . v . Gaisberg -
Helfenberg in Neuenbüeg die nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und Anlegung des ihm
von dem Fürsten zu Waldeck und Pyrmont ver¬
liehenen Verdienstkreuzes2 . Klasse erteilt.

Neuenbürg , 15 . März. Wie schon berichtet
and heute die 2 . Bezirks-Geflügel-Ausstellung
tatt . Dieselbe war sehr gut besucht wozu das

herrliche Wetter viel dazu beigetragen hat . Die
Ausstellung war vom Bezirk sehr schön beschickt,
und es hat sich auch hier wieder bei einigen
Stämmen Geflügel gezeigt , daß man was edles
zu Stande bringen das Ergebnis; der Prämier¬
ung war folgendes :

Hühner : 1 . Ehrenpreis E . Metsek , Neuen¬
bürg f . silberhalsige Italiener , 1 . Preis Carl
Haist> Neuenbürg , Langshan,

' 2 . Preis Ehren¬
preis Carl Knöller, Neuenbürg , rebhuhnfarbrigeItaliener , 2 . Preis Bonwetsck , Calmbach.rebhuhN -
farbige Langshan rosenkämmig , 2 . Preis Thumm,
Birkenfeld, weiß Wyandottes , 2 . Preis A.
Blumenthal , Wrldbad , Langshan , 2 . Preis F.
Schmierer, Wildbav , Hamburger Silberlack,2 . Preis L - Feiler , Schwann , Hamburger Silber»

lack, 2 . Preis Baral zur Krone, Calmbach, Ply¬
mouth Rocks , 2 . Preis Albert Weick, Neuen¬
bürg, Hamburger Gold sprenkel , 2 . Preis Jac .
Neuweiler, Neuenbürg, Goldpaduener , 3 . PreisA . Weik, Neuenbürg , rebhuhnfarbige Italiener ,3 . Preis Buchter, Neuenbürg rebhuhnfarbige
Italiener , 3 . Preis I . Stickel, Engelsbrand ,
rebhuhnfarbige Italiener , 3 . derselbe Silber-
halsigeJtaliener .3 . Preis Fr . Kusterer, Schwarzen¬
berg , schwarze Italiener , 3 . Preis E. Herbster
Reuenbürg , Hamburger '

Goldsprenkel, 3 . Preis
Jul . Seyfried , Calmbach, Zwerghühner gesperb .
3 . E . Maisch , Wildbad , schw . Bantam, 3 . Preis
Franz Schmierer. Wildbad , schw . Bautam., 3 .
Preis Vincenz Weiß , Ottenhausen, Goldsebright
Bautam .

Gänse : 1 . Ehrenpreis Jakob Neuweiler ,
Neuenbürg . Jtal . Riesen , 2 . Preis derselbe .,3 . Preis Carl Haist , Neuenbürg . Jtal . Riesen,3 . Preis Franz Schmierer, Wildbad , weiße
Höckergänse .

Enten : Carl Knöller Neuenbürg , weiß Ay-
lesburg , 3 . Preis G . Funk, Calmbach, weiß
Aylesburg , 3 . Preis Wolsinger, Rose, Neuen¬
bürg, weiß Peckinz , 3 . Preir Gottlieb Granbner,
Neuenbürg , weiß Pecking , 3 . Preis Thumm,
Birkenfeld, Jnd . Laufenten.

Tauben : 2 . Preis F . Kusterer, Schwarzenberg.
Rothdachen. 3 . Pr . Rob . Silbereisen Neuenbüro,Blaue Brieftauben . 3 . Preis H . Kusterer,
Schwarzenberg, Lerchen , 3. Preis E . Maisch,Wildbad , rote Indianer , 3 . Preis E . Maisch ,
Wildbad , schwarze Indianer , 3 . Preis L . Feiler ,
Schwann Brieftauben Jsabellenfarbig 3 . Preis
E . Maisch , WDbad , Rotblasfen , 3 . Preis F.
Kusterer Schwarzenberg, Schwarzblassen 3 . Preis
Buchter Neueubürg , gehaubte Mehlschuppen.

Pforzheim , 15 . März . Heute nacht halb 12
Uhr ertönten die Sturmglocken, das Sägewerk
des Herrn R . Bürlle stand zu Teil in Brand.
Da das Gebäude Putten im Wald steht und
ein Waldbrand zu befürchten war so mußte die
Hilfe möglichst rasch zur Hand kommen . Es
waren anwesend 6 Feuerwehrmannfchaften. , Dcp
Schaden belauft sich auf 66— 80000 Mark
Entstehungsursache unbekannt.

Calw , 13 . März. Die zur Abschätzung
des Fischschadens in der Nägold einberufen e
Kommission hat ihre Aufgabe erledigt. Die be¬
schädigte Strecke ist 16 Kilometer lang , die
Zahl der Ftschwasferintereffenten beträgt 21 .
Neben der Barentschädigung soll ein Einsatz von

Fischjährlingen geleistet werden. Der Schaden
pro 16 Kilometer und Jahr wurde auf 1840 Mk.
festgesetzt; hievon soll der dreifache Betrag mit
5520 Mk . bar entschädigt werden. Als Einsatz
werden 37,500 Salmonidensische und 25,000
Aale in 3 Jahren gefordert ; der Einsatz wird
auf einen Wert von über 7000 Mk . berechnet
der ganze Schaden belief sich auf 13,245 Mk.
Die Verhandlungen zwischen der Stadt und den
Beschädigten sind noch nicht abgeschlossen.

Calw , 12 . März. Bekanntlich wurde im
Laufe des Winters durch Auslausenlassen von
Ammoniakwasser durch die hiesige städt. Gas-
fabrck in der Nagold ein großes Fischsterben ver¬
ursacht . Vor zehn Tagen wurde durch eine
3gliedrige Sachverständigen-Kommission aufAn-
laß des Fischervereins und der Stadtverwaltung,der entstandeneSchaden ausgenommen und abge¬
schätzt und auf ca . 13,000 Mk . festgestellt, die
S :a ) t be ;w . dis Gasfabrik an ' die Inhaber
und Pächter des betroffenen Fischwasser -Gebiets
zu bezahlen hätte . In einer heute stattgehabten
Sitzung der bürgerl . Kollegien wurde über diesen
Fall beraten, doch konnte eine Einigkeit nicht
erzielt werden , da die meisten der Kollegialmit¬
glieder der Ansicht waren, daß die geforderte
Summe viel zu hoch gegriffen sei . Es bleibt
nunmehr abzuwarten, ob die Geschädigten bereit
sind, ihre Forderung zu ermäßigen, oder ob sie
vorziehen , den Prozeßweg zu betreten.

R « « dschau.
Landkarten auf Eisenbahnstation . Ans

einer größeren Zahl württembergischer Eisen¬
bahnstationen wurden folgende vom Statistischen
Landesamt herausgegebeneKarten von Württem¬
berg ausgehängt : Höhenkurvenkarten, Blätter
des topografischen Atlasses, die Generalkarte ,
die mehrfarbige Uebersichtskarte , sobald die Uw ,
arbeitung beendet ist , eine Umgebungskarte von
Stuttgart und Ludwigsburg und endlich kleine
lithographierte Kartenüberfichsnetze für die topo¬
grafischen Kartenwerke nebst kartonnierten Preis¬
verzeichnissen . Außerdem erhalten die Stations¬
vorsteher eine Anzahl broschierter Preisverzeich¬
nisse mit Kartenübersichtsnetzen zur unentgelt¬
lichen Abgabe an Untergebene und etwaige
Interessenten .

DieRtformkleiderausstellung imLandes»
gewerbemuseum wurde seit der Eröffnung am
22 . Februar bis heute von 40 .000 Personell
besucht.



Rottenburg , 12 . März . Bei Rottenburg -
Kiebingen geht eine Wasserkraftanlage , verbunden
mit Elektrizitätswerk ihrer Vollendung entgegen ,
die , wenn vollständig ausgebaut mit einer Maxi¬
malleistung von 1500 Pferdestärken die größte
Wasserwerksanlage in Württemberg werden wird .
Bauunternehmer Baresel hatte die Grall - und
Wafserbauarbeiten übernehmen übernommen ,
Maschinenfabrik Geislingen lieferte die Eisen¬
konstruktion des Wehrs nach Plänen von Professor
Maurer , Voith in Heidenheim , die Turbinen und
zwar seine rühmlich bekannte Spezialität , System ,
„Francis " . Oskar v . Miller , München , ein
hervorragender Fachmann auf dem Gebiete der
Elektrotechnik , namentlich bekannt durch die noch
seinem Projekt ausgeführte Kraftübertragung
von Lausten a . N . nach Frankfurt a . M ., an¬
läßlich der Ausstellung 1891 , hielt unlängst
einen Vortrag , in welchem er die wirtschaftliche
Bedeutung der Ausnutzung von Naturkräften
durch elektrische Uebertragung ganz besonders
hervorhob . Im ganzen sind zur Zeit in Deutsch¬
land und Oesterreich Wasserkräfte mit ca . 180,000
Pferdestärken verwendet . Für die Schweiz wird
die Zahl auf 160,000 Pferdestärken und für
Schweden auf 200,000 Pferdestärken angegeben ,
während Nordamerika Wasserkräfte mit ca .
400,000 - Pferdestärken für elektrische Betriebe
verwende . Die Gesamtleistung der zur Zeit
mit Wasserkraft betriebenen Elektrizitätswerke
der Welt schätzt man auf 2 Millionen Pferde¬
kräfte .

Walzmühle Ludwigshafen . Der Auf -
sichtsrat beschloß in seiner heutigen Sitzung , der
auf den 7 . April einzuladenden Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von 8 proz .
7 proz . im Vorj .) vorzuschlagen .

Ludwigshafen , 14 . März . Ein „Bubenkrieg
schreibt die Bad . Ztg . berichtet in der heutigen
Nummer : Die Buben der nördlichen Stadtteils
leben mit den Altersgenossen des Stadtteils
Friesenheim seit langem in beständiger Fehoe
und an schulfreien Tagen kommt es auch ab
und zu zu einer „Schlacht " zwischen und feind¬
lichen Parteien . So auch wieder am gestrigen
Nachmittag . In einer Stärke von etwa drei¬
hundert Köpfen standen sich die Gegner auf dem
Kampfplatz am unteren Rheindamm hinter der
Silbermann ' schen Fabrik einander gegenüber .
Sie bombardierten sich gegenseitig mit Steinen ,
dazwischenhinein forderten einige besonders
Waghalsige die Gegner zum Faustkampf heraus ,
worüber sich eine regelrechte Balgerei entwickelte
und es auch Hiebe absetzte. Um die Sache recht
ernst zu machen, zogen einige der Kämpfenden
das Messer , um ans die Feinde loszugehen ,
anderen feuerten mit sog . Schießeisen Schüsse
ab . Das dürre Gras wurde angezündet und
der Rauch der brennenden Grasfläche zog sich
weithin über den Rhein . Schließlich aber er¬
schienen Schutzleute und Gendarmen auf dem
Schlachtfeld , welche dem wilden Treiben rasch
ein Ziel setzten, die Schießeisen und Messer
beschlagnahmten und die Namen der Haupt¬
rädelsführer , der Rufer im Streite , patrollierten .

Tuttlingen , 11 . März . Die Leiche des
heute früh auf dem hiesigen Hauptbahnhof ver¬
unglückten Benediktinerpaters Aloysius Vor -
walder gebürtig aus Nöttingen bei Bopfingen ,
wurde heute Nachmittag ins Kloster Beuron
übergeführt , woselbst die Beerdigung stattfindet .

Tuttlingen , 13 . März , lieber den bereits
gemeldeten Unfall auf dem hiesigen Bahnhof ist
von seiten der Betriebsinspektion Untersuchung
eingeleitet worden . Wie man hört , hat der von
Jmmendingen kurz vor 7 Uhr eintreffende Ar¬
beiterzug beim Einfahren das Maß der ihm zu
stehenden Geschwindigkeit überschritten , auch soll
er zu weit , vorgefahren sein .

Göppingen , 14 . März . Die Unterschlag¬
ungen des Gehilfen Scheerer bei der hiesigen
Oberamtssparkaste belaufen sich nach neuer 2
Feststellungen auf 1700 Mk . und gehen überen
Jahre zurück . Man wundert sich, daß die Be¬
trügereien eines untergeordneten Beamten so
lange unentdeckt bleiben konnten .

Gaildorf , 11 . März . Fischeretsache . Durch
den hiesigen Fischerverein , der sich seit einer
Reihe von Jahren den rationellen Betrieb der
Fischzucht angelegen sein läßt , werden zur Zeit
im Kocher und seinen Nebenbächen 5000 Stück
junge Aale , ebensovieleKarpfen und 9000 Forellen
eingesetzt. Die in den letzten Jahren gemachten

Erfahrungen haben bewiesen, daß in genannten
Gewässern alle Bedingungen des normalen Ge¬
deihens dieser Fischarten vorhanden sind .

Crailsheim , 13 . März . Beim Spielen
auf einer Langholzbeuge auf dem Babnhof Jagst -
heim kamen 2 Knaben , 4 - und 6jährige durch
das Rollen der Stämme unter dieselben und
wurden übel zugerichtet : der ältere Knabe ist
bereits gestorben .

lllm , 13 . März . Von einem schrecklichen
Vorfall wird aus Vellenberg gemeldet . Offen¬
bar in einem Anfall von Geistesstörung erschlug
dort der 35jähriger Söldner Wilh . Weikmann
seinen Stiefvater Anton Matches und seine leib¬
liche Mutter . Die Leiche des elfteren zerhieb
derselbe bis zur Unkenntlichkeit , und richtete dann
unter dem Viehbestand seiner Eltern großen
Schaden an .

Ha gendingen . 13 . März . In der hie¬
sigen Fabrik der Singen -Lothringer Werke wurde
in der letzten Nacht das Aufsichtsratsmitglied
der Werke , der frühere Direktor Fö lser von
Dieben , die er in seinem Bureau überraschte ,
ermordet . Die Täter sind entfl ohen .

Tages-Nachrichteu.
Karlsruhe , 11 . März . In den 14 badi¬

schen Reichstagswahlkreisen wurden seitens der
sozialdemokratischen Partei folgende Kandidaten
zur Reichstagswahl aufgestellt . 1 . Kreis : Kroben ,
August , Malermeister in Konstanz ; 2 . Kreis :
Fleig , Fritz , Holzschnitzer in Hornberg ; 3 . Kreis :
Kleemann , August , Metallarbeiter in Durlach ;
4 . Kreis : Haug , Friedrich , Schuhmachermeister
und Stadtverordneter in Freiburg ; 5 . Kreis :
Kräuter , Ernst , Feilenhauer und Stadtverordneter
in Freiburg ; 6 . Kreis : Eugler , Wilhelm , Zimmerer
in Freiburg ; 7 . Kreis : Moufch , Georg , Stadt¬
rat in Offenburg ; 8 . Kreis : Lutz , Theodor ,
Apotheker in Baden -Baden ; 9 . Kreis : Eichhorn ,
Emil , Redakteur und Landtagsabgeordneter in
Mannheim ; 10 . Kreis : Geck, Adolf , Buchdruckerei¬
besitzer und Stadtverordneter in , Offenburg ;
11 . Kreis : Dreesbach , August , Landtagsabge¬
ordneter und Stadtrat in Mannheim ; 12 . Kreis :
Pfeiffle , Georg , Expedient und Stadtverordneten¬
vorstand in Mannheim ; 13 . Kreis : Hörtel ,
Richard , Verbandsbeamter in Mannheim ; 14 .
Kreis : Eckard , Eduard , Lagerhalter in Mann¬
heim.

Mainz , 12 . März . Indem hiesigen Schneider¬
gewerbe ist eine Lohnbewegung im Gange . Auf
ein die Meister wegen Lohnerhöhung ergangenes
Rundschreiben der Gesellen ist von etwa der
Hälfte der Meister den Lohnforderungen zuge¬
stimmt worden , während die übrigen Meister
sich auf keinerlei Verhandlungen eingelassen haben .
Die Gesellen haben nunmehr beschlossen, noch¬
mals bei den Meistern vorstellig zu werden und
bei weiterer Ablehnung ihrer Forderungen in
in den Ausstand zu treten .

Berlin , 11 . März . Vor dem Kammer¬
gericht fand heute die vom Reichsgericht ange¬
ordnete nochmalige Verhandlung in Sachen Ella
Goltz gegen die Reichsbank auf Herausgabe ihres
von dem verstorbenenReichsdruckereifaktorGrünen -
thal übergebenen Vermögens von 60,000 Mark
in Wertpapieren statt . In Gegensatz zu seiner
früheren Entscheidung wies heute das Kammer¬
gericht den Anspruch der Goltz zurück.

Berlin , 13 . März . Der Lok. Anz . meldet
aus Hanover : Der Ulan Emmerich von der
1 . Schwadron des Königsulanenregiments erschoß
sich mit seinem Karabiner , den er mit Wasser
geladen hatte . Ferner erschoß sich der Füsilier
Kufne von der 2 . Kompagnie des Jnf .-Reg .
Nr . 74 .

Berlin , 13 . März . Der Lok. - Anz . meldet
aus Rom : Die sogenannte strombolianische
Periode des Vesuvs hat nun durch den Ausbruch
von Feuer - Materialen einem neuen Stadium
Platz gemacht . Der Krater ist bis an den
Rand gefüllt mit glühender Lava . Die Explo¬
sionen folgen sich so häufig wie bei einem
Artillerie -Kampfe » also in Intervallen von 20
bis 80 Sekunden und sind so stark, , daß die
Fenster der Häuser in den Vesuv -Dörfern klirren .
Schlacken und Lava werden bis 300 Meter hoch
geschleudert . Die ausgeworfenen Massen fallett
auf einen großen Kegel im Radius von über
600 Meter nieder . Es scheint , daß zwei Aus -
wurfvffnungen vorhanden find , die eine nach
Pompeji , die andere nach Astro del Cavalla hin .

Berlin , 13 . März . Das Tageblatt mel et :
Der früherejHauptmann O 'Dann , der einstmalige
militärische Erzieher des Kaisers , der kürzlichaus einer Irrenanstalt bei Hamburg entwichenwar , und nach dem polizeilich gesucht wurde , ist
gestern in Berlin festgenommen worden .

Berlin , 13 . März . Das Tageblatt meldet
aus . Rom : In hiesigen politischen Kreisen hatdie Vertagung des Zarenbesuchs eine große
Mißstimmung hervorgerufen .

Berlin , 14 . März . DieMasern - Erkrankungdes Prinzen Eitel Friedrich nimmt nach den am
hiesigen Hofe eingegangenen Telegrammen nachwie vor einen günstigen Verlaus .

Berlin , 13 . März . Generaloberst HahnkeGouverneur von Berlin und Oberbefehlshaberin den Marken ist heute durch kaiserliche Kabi¬
nettsordre zum Generalfeldmarschall ernannt
worden .

Berlin , 13 . März . Das Tagbl . meldet :
Der Besuch des deutschen Kaisers in Kopenhagenund die Frage , ob er dort mit dem Herzogvon Cumberland zusammentrifft , erregt in London
großes Interesse . Es wird dem Daily Telegrafaus Kopenhagen gemeldet , daß alle Mitgliederder Kgl . Familie und der gesamte Hof nicht
zum wenigsten auch die Herzogin von Cumber¬
land selbst mit allen Mitteln versucht haben , den
Herzog zu bestimmeu , während des Besuches des
Kaisers in Kopenhagen zu bleiben . Es wurden
im verschiedene dahinziehende Vorschläge gemacht,
doch lehnte er schließlich definitiv ab . Prinz
August ist zwar tatsächlich krank, doch nicht so
so sehr, daß sein Vater nicht hätte in Kopen¬
hagen bleiben können . Kopenhagener Meldungen
konstatieren , daß der Empfang des Kaisers ein
äußerst herzlicher sein werde .

Parey a . d . Elbe , 14 . März . Hier ist die
Leiche des Pastors Danehl aus Jhleburg auf¬
gefunden worden . Der Pastor , der seit längerals 3 Wochen spurlos verschwunden war , hat ,
nachdem eine Revision der Kirchenkassen vorge¬nommen werden sollte , Selbstmord begangen .

Mailand , 13 . März . Alle Vorberge sind
tief verschneit . In Florenz herrscht grimmigeKälte .

— In Hanover wurde gestern vom Schöffen¬
gericht die 19jähr . Alma Nortmayr aus Osterwald
eine Waise , die im Besitz eines Vermögens von
20000 Mk . ist und zahlreiche Diebstähle an den
verschiedensten Gegenständen begangen hatte , mit
der Begründung frcigesprochen , daß sie au Klep¬tomanie leide .

Paris . Der Verkauf des Mobiliars und
der Kunstgegenstände Zoüas wurde gestern be¬
endet . Er ergab einen Gesamtbetrag von
152,375 Franken .

Belgrad , 13 . März . Wie das Blatt
„ Narodni Listy " meldet , hat der Kaiser von
Rußland Serbien 10 Millionen Patronen fürdie dem Lande im Jahre 1893 von Kaiser
Alexander >I l . geschenkten Gewehre geschenkt.

Stockholm , 12 März . Der Steuerausschuß
des Reichstages beschloß heute mit 10 gegen8 Stimmen die Regierungsangelegenheiten be¬
treffend Aufhebung des Maiszolles zu verwerfen .

London , 12 . März . Das Unterhaus be¬
willigte mit . 202 gegen 53 Stimmen einen
Kredit von 9 647 000 Pfd . Sterl . zur Beschaffung
einer zweckmäßigen Heeresbewaffnung .

Kairo , 13 . März . Der deutsche Kronprinz
ritt heute mit Gefolge von Luxor zu den Königs¬
gräbern und besuchte hierauf den Tempel von
Deir -el-Baheri .

' Nach einem in dem Cookschen
Stationshause eingenommenen Frühstück kehrte
der Kronprinz nach Luxor zurück, wo er das
Rameffeum und die Meinnonsäule besichtigte.

— Einen amerikanischen Marinebesuch in
Deutschland kündigt eine Newyorker Laffan »
Meldung an : Admiral Evans , der sich gegen-
wärtig mit seinem Geschwader in den ostasiatischen
Gewässern befindet , soll sich, wie hier verlautet
mit seinem Flaggschiff „Kentucky " auf dem
Wege über Gokohama nach Deutschland begeben .
Ueber den Zweck der Reise ist bestimmtes nicht
bekannt . In Anbetracht der freundschaftichen
persönlichen Beziehungen , die Admiral Evans
mit Kaiser Wilhelm und dem Prinzen Heinrichverbinden , hält man jedoch den Adnural für
besonders geeignet , gerade jetzt, angesichts der
in Amerika herrschenden antideutschen Stimmung
die Vereinigten Staaten bei einem Besuche in
Deutschlands » vertreten .



Newyork , 13 . März . Präsident Roosevelt
beabsichtigt eine Extrasessivn des ganzen Kon¬
gresses einzuberufen, um eine rechtzeitige Gesetz¬
gebung zu erlangen, damit die Cubaner die
diesjährige Zuckerernte hier unterbringen können .

Pietermaritzbustg , 14. März. Eine hier
verkündete Proklamation vom 12 . ds . begnadigt
alle Einwohner Natals und des Zululandes,
die des Hochverrats und anderer Vergehen an¬
geklagt worden sind , soweit sie noch nicht abge¬
urteilt sind.

Verschicdrttks .
(Die Heimsuchung einer Präsidentin .) Frau

Theodor Roosevelt wurde letzthin krank infolge
der ununterbrochenen Strapazen, die das gesellige
Leben in Washington ihr seit November auf¬
erlegt hat. Folgende Liste zeigt , welche Last
des „Vergnügens " seit jener Zeit auf ihr gerut
hat : Hausgäste empfangen 200 ; Mittagsgesell¬
schaften gegeben 36; Durchschnittszahl der Gäste
bei jeder Mittagsgffellschast 20 ; Frühstücksgäste
50 ; Gäste zum 2 . Frühstück 275 ; Staatsdiners
3; Durchschnittszahl der Gäste bei den Staats¬
diners 90 ; besuchte Kabinettsdiners 3 ; musika¬
lische Unterhaltungen gegebenO; Durchschnittszahl
der Gäste dabei 300 ; Gesamtzahl der Gäste
bei den musikalischen Unterhaltungen 1800;
Staatsempfänge 5 ; von ihr begrüßte Gäste beim
Neujahrsempfang 8000 ; Gäste bei 4 anderen
Staatsempfängen 7200 ; Nachmittagsempfänge,
die Mrs .Rvosevelt gegeben hat , 5 ; Durchschnitts¬
zahl der Gäste bei jedem Nachmittagsempfang
1200 ; Gesamtzahl der Gäste bei den Nachmit¬
tagsempfängen 6000 ; Gäste, die ins blaue
Zimmer eingeladen und nach den Staatsem¬
pfängen bewirtet wurden, 1500 . . . . Das
genügt !

(Heiraten oder nicht heiraten ? E n ameri¬
kanischer Berichterstatter, der an mehrere hundert¬
jährige Männer die Frage richtete , was man tun
müsse, um recht alt zu werden, erhielt von dem
einen die Antwort : „Legen Sie sich frühzeitig
zu Bett, trinken Sie keine geistigen Getränke,
heiraten Sie nicht und ärgern Sie sich nicht . "
Der andere aber sagte: „Wollen Sie 100 Jahre
alt werden, so stehen Sie mit der Sonne auf,

arbeiten Sie viel und heiraten Sie jung " . Rabe¬
lais sagte : „Heiraten Sie , Sie tun wohl daran
— heiraten Sie nicht , das wird besser sein . "

(Im Grunde sagt der Apostel Paulus das Gleiche) .
Wir erinnern bei dieser Gelegenheit an das
witzige Wort des Wiener Feuilletonisten Spitzer :
„Ich war leider nie verheiratet und bin es, Gott
sei Dank, noch immer nicht !"

Der neue Bismarck . Wenn noch jemand,
so melden Berliner Blätter, gezweifelt haben
sollte, daß der jetzige Kanzler ein neu aufge¬
legter Bismarck ist, so ist dieser Zweifel endgiltig
gehoben . Hatte der erste Kanzler seine Bismarck¬
heringe, so verkünden jetzt den Ruhm des vierten
Kanzlers die Bülowheringe , die — ein Zeichen
der Bescheidenheit — erheblich kleiner sind als
ihre Vorgänger . Im Annoncenteil verschiedener
Berliner Blätter liestj. man dieses Inserat eines
hiesigen großen Warenhauses :

ÜiÜU-lßMP
Mit MenehmWuiq Sr . Exz t> Hin Neichsk .>nfle>«
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(Ein Denkmal habe ich mir errichtet, dauernder
als Erz) mochte der vierte Kanzler im Geist
zitieren , als er durch einen Federzug den pikanten
und delikaten Bülow -Hering schuf . >

— Schlachtvieh - und Fleischbeschau .
Am 1 . April dieses Jahres tritt

laut Verordnung vom 16 . Februar 1902 das
Gesetz über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau
in allen deutschen Bundesstaaten in Kraft. Das
ganze Deutsche Reich wird in Schaubezirke ein¬
geteilt und jede Gemeinde muß mindestens
4 Stempel, «) für untaugliches Fleisch, b) für
minderwertiges Fleisch , >) für taugliches Fleisch,
d) für bedingt taugliches Fleisch anschaffen , und
falls nötig, auch je einen Stempel für Pferde¬
fleisch und für Hundefleisch . Diese Stempel
müssen eine bestimmte , vom Gesetz vorgeschriebene
Form haben und werden in vorschriftsmäßiger
Ausführung sowohl in Kautschuk als auch in
Messing von der bekannten Stempelfabrik Firma
Oscar Sperling Leipzig - R . , Brumme¬
st raße 1 , geliefert, die fast in allen Städten
Deutschlands Vertreter hat.

Kalidüngung zu Hafer .
Da sich die Preis « für Hafer in den letzten Jahren immer
noch veihälimSmähig am günstiftstcn von allen Körnerfrüch «
«en tzehalien haben , ist auf den Anbau dieser Fruchl ein
-höhere« Gewicht gelegt worden . Er mag auch daher
kommen , weil sich der Landwirt einbildet , der Hafer be¬
dürfe besondere Pflege nicht , er sei zufrieden, wenn er
al« abtragende Frucht im letzten Jahr « nach der Stall¬
mistdüngung angebaut würde und höchstens ein paar
Pfund Cchilisalpeter zum Treiben bekäme. Nun mag
i» da« in gewisser Beziehung richtig sein , allerdings
hat der Hafer die Fähigkeit aus den verborgensten
Ouelen des Bodens sich die ihm zum Aufbau nötigen
Pflanzen-Nährstofse heranzuziehen, aber dennoch ist er
wie keine a - dere Pflanze dankbar für eine zweckmäßig
gebotene , Kunstdüngung. Die Steigerung der Ernteer-
tiäge ist ganz außerordentlich, wenn man ihn zweckmäßig
mit Kali neben den sonstigen Kunstdüngcrarten versorgt .
Eine einseitige Düngung von Phosphorsäure und beson¬
der « Stickstoff , wie sie leider allerorts geübt wird , giebt
viel Stroh und ist in sehr vielen Fällen die Haupt¬
ursache der Lagerung de - Getreides. Man kan» aber
sehr wohl eine hohe Stickstoffgabe geben , wenn man
daneben Kalidüngung , sei es in Kaimt oder 40prozenti-
gcm Kalidüngsalz, anw ndet , welche einen kräftigen
Halm erzeugt und so der Lagerung entgegentriit Um
sich über diese Verhältnisse Gewißheit zu verschaffen
führte der Lindenbauer Herr Jos. Fuchs zu Böhmenkirch
einen Düngungsversuch au « , indem er einmal nur
Phosphorsäure in Stickstoff, daneben ab r auf einer

nbern Fläche außer diesen andern allgemein verbreiteten
Kunstdüngern noch 480 Pfd . pro Morgen Kainit gab .
Er erntete auf dem Morgen ohne Kalidüngung ILeinhalb
C >r . , mit Kalidüngung aber 18einhalb Ckr , Haferkörner ,
dem Körnermehrertrag von demnach 6 Ctr , entsprach
auch ein mehr an Stroh von lleinvie tel Ctr . . Der
Lersuchnachsteller berichtet außerdem noch , daß auf dem
mit Kali gedüngten Parzellen der Hederich sehr zurück¬
getreten sei.

Für unsere Hausfrauen .

Es ist wichtig zu wissen, daß die in jeder
guten Küche geschätzte Maggi -Würze, auch wenn
die Flasche offen steht, von unbegrenzter Halt- ,
barkeit ist . Der jeder Originalflasche beigegebene
Würzesparer (gläsernes Röhrchen), der eine
bequeme, tropfenweise Verwendung der Maggi-
Würze ermöglicht , kann daher dauernd an Stelle
des Korkes auf der Flasche belassen werden.

Gedanken- Splitter
Die meisten Menschen haben ziveierlei Mei¬

ringen die eine, die sie aussprechen , und eine,
die sie für sich behalten.

Die rechte Griff».
Roman von I . Pia .

Nachdruck verboten

Wieder ergriff Anton Mertens unsanft
Irmas Hand und zog sie voll blinder Wut un¬
sanft näher zu sich heran .

„Und das wagst Du mir zu sage .»? " herrschte
er sie an, „Du wagst es mir zu sagen , wie
schlecht und verderbt Du im Grunde Deines
Herzens sein mußt ? — Du allein hast Dich ver-
ändert , sonst nichts ; Du bist eine Andere gewor¬
den, weil Du an Geld und Luxus , an diesen
denen Juwelen hängst ! Das Geld ist' s , das
Dich umgewandelt und Deine Liebe zu mir er¬
stickt hat, der es ehrlich mit Dir gemeint und
Dich von Deiner frühesten Jugend an lieb ge¬
habt hat !"

„O nein, Anton , das ist es wirklich gar
nicht !"

„Ich hätte es mir ja denken können " , fuhr
der fanatische Mensch , ihrer Worte nicht achtend
fort . „Du hast weder mir noch Denen je
einmal geschrieben, die Dich wie ihr eigen Kind
hielten ."

„ Es war mir verboten, ihnen zu schreiben ;
einmal aber gelang es mir, ihnen heimlich einen
Brief zusenden ; doch sie antworteten mir nicht
und es hat mich sehr , betrübt als ich von ihrem
Tode hörte . Weshalb aber hätte ich Dir schreiben
sollen ? "

„Wie ? Du hättest mir , Deinem Bräutigam
nicht schreiben sollen ?"

„Ich war Deine Braut nicht . Das war
nur eine Idee von Dir , Anton , daß Du mich
heiraten wolltest und ich war damals ein Kind,
ein unmündiges Mädchen und kannte die Rechte
nicht , die mein Vater , der Baron an mich hatte .
-- Ich kann Dich nicht heiraten I " fand sie end¬
lich den Mut ihm zu sagen .

„Wie ? So leugnest Du Dein mir gegebenes
Versprechen ab? Hast Du denn die Blume
nicht erhalten , die Du mir selbst als Pfand

igaöst ? Hat die Dame Dir sie nicht ausge-
händigt ? "

„O ja ; aber das ändert nichts ; ich bitte
Dich , gieb es endlich auf, ich kann Dich nicht,
heiraten . "

„Aha , jetzt sehe ich, wie es mit Dir steht"
erwiderte er, indem er ihre Hand heftig fort-
schleuderte, „ es ist ein Anderer zwischen uns ge¬
treten ! Dacht' ich es mir doch, als ich Dich in
so eifrigem Gespräch mit ihm sah . Aber ich
sage Dir , Irma , so wahr ein Gott über uns
lebt , ich töte diesen Menschen , der Dich mir ge¬
raubt hat !"

Das arme Mädchen zitterte jetzt am ganzen
Körper .

„Nein , nein , Anton , — glaube mir , — Du
irrst Dich — es hat kein Mann damit zu tun .
Wenn Du doch nur vernünftig sein und begreifen
wolltest —"

Verzweiflungsvoll rang sie die Hände ; fast
meinte sie , es wäre besser, sich mit Mertens zu
einigen , lieber in das entsetzlichste Loos sich
schicken, als den , den sie liebte, der Rache dieses
entsetzlichen Menschen preiszugeben. Dülzen konnte
ja doch nie der Ihre werden ; eine weite Kluft
trennte sie von dem , an dem sie mit jeder Faser
ihres Herzens hing.

„Was liegt da noch daran, was aus mir
wird? " dachte sie . So lange, wie er geborgen
und glücklich ist, kümmert mein eigenes Los
mich wenig.

Von der Stunde an, wo er heiratet , hat
ja das Leben keinen Reiz mehr für mich ; Und
so lange ich drohendes Unglück von ihm ab¬
wenden kann , mag aus mir dann werden , was
da will !"

Ja» der Gedanke» sich dem Geliebten zu
opfern , hatte einen gewissen Retz für ihre ro¬
mantisch angelegte Seele, wenn ec auch nie er¬
führe daß er ihr die Erhaltung seines Lebens
zu danken hätte .

Plötzlich überkam sie eine seltsame Ruhe
die Ruhe der Verzweiflung.

„Sieh, Anton " , Hub sie au , „ hast Du mir
uicht versprochen , bis zu meinem einunnzwanzig-
sten Jahre zu warten ? — Es fehlen noch drei
Monat bis zu meinem Geburtstag; wie Du
siehst , bist Du es , — nicht ich — der unserem
Bündnis untreu wird ; so lange ich nicht mündig
bin , kann ich auch Nichtstun . Gehe jetzt Deines
Weges und laß mich wenigstens das nächste
Vierteljahr noch in Ruhe " .

„Dann willst Du mich heiraten ? " rief Mertens
froh errregt .

„Dann werde ich meinem Vater von meinem
Dir gegebenen Worte sagen " .

„Und willst meine Frau werden?" frug er
nochmals hastig.

Da vernahm Irma ein schwaches Geräusch
hinter sich, und wie sie schnell den Kopf wandte,
sah sie zu ihrem größten Schrecken Dülzen, mit
einem Mantel über dem Arm, die Veranda -
stufen Herabkommen und langsam auf sie zu¬
schreiten .

Sie fühlte, daß sein Blick auf ihr ruhte .
Mertens aber sah ihn nicht, seine Augen

waren mit wilder, verzehrender Leidenschaft starr
auf Irma gerichtet ; er sah nur sie — er hörte
nichts, als was sie zu ihm sprach .

„ Dann willst Du mich heiraten ? — Willst
Du mir das zuschwören ? drängte er immer
wieder.

Sie hörte, wie die auf dem leichtgefrorenen
Boden deutlich widexhallenden Schritte näher
und näher kamen, — noch eiue Minute und
Mertens mußte, so sehr der in den einen Ge¬
danken vertieft war , doch Dülzen gewahr werden.
Noch hatte er ihn nicht gesehen, und Dülzen
mochte wohl noch nicht bemerkt haben , daß zwei
Gestalten es waren, chie da im Schatten standen.

Tiefste Seelenangst überkam Irma bei dem
Gedanken, was werden würde, wenn diese beide
Männer hier feindlich aneinander gerieten.

(Fortsetzung folgt.)
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